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69
schaft haben dann nicht nur zu einer verstärkten Dezimierung und
Abwanderung des 1918 noch vorhandenen Deutschtums geführt, son-
dern in diesem Zeitraum ist darüberhinaus auch das übriggebliebe-
ne Deutschtun im starken Maße von der tschechischen Umgebung
beeinflußt und aufgesogen worden. Nach dem Anschluß des Sudeten-
gaues setzte eine neuerliche äußerst weitgehende Abwanderung des
Deutschtums ein. Ein Vergleich der deutschen Bevölkerungszahl von
1930 und dem Gegenwartsstand zeigt sinnfällig Entwicklung und ge-
genwärtige Lage.
In dem 340.000 Einwohner zählenden Gebiet des OLB Pilsen
wurden bei der Volkszählung 1930 rund 9.300 Deutsche fest-
gestellt. Die tatsächliche Zahl der Deutschen dürfte je-
doch bei zwischen 11 und 12.000 gelegen sein, weil damit
gerechnt werden muß, daß sich ein Teil des Deutschtums we-
gen beruflicher Abhängigkeit und aus nationaler Verängsti-
gung nicht zur deutschen Nationalität bekannte. Diesem
Deutschtun von rund 12.000 Menschen steht nach den Ergeb-
nissen der gegenwärtigen Erfassung deutscher Volkszugehö-
riger eine Zahl von 5.600 bis 6.000 gegenüber.
Die zahlenmäßigen Verluste des Deutschtums im OLB Pilsen
konnten auch durch den zahlenmäßigen Gewinn infolge der
Deutschtumsmeldungen seit Protektoratserrichtung und durch
den Zuzug von Altreichsdeutschen keineswegs wettgemacht
werden.
Bei den Streudeutschen, die sich nach dem 15.3. zum Deutsch
tun meldeten, handelt es sich in weitem Maße un ehemalige
Sudetenflüchtlinge. Ungefähr ein Drittel derselben ist
rein tschechischer Abstammung, die zumeist lediglich in
Erwartung wirtschaftlicher Vorteile ein Bekenntnis zun
Deutschtum vollzogen.
Seit Errichtung des Protektorates sind insgesamt 12o0 Alt-
reichsdeutsche in den OLB Pilsen zugezogen. Eine Erhöhung
dieser Zahl steht zu erwarten, da viele Reichsdeutsche dem-
nächst noch ihre Familien nachkommen lassen werden. Im we-
sentlichen geht dieser Zuzug aus dem Altreich jedoch auf
Versetzungen, d.h. dienstliche Veranlassung zurück, während
die Zuwanderung aus privatem Antrieb beispielsweise im ge-
werblichen Leben äußerst gering ist.
Dem aus den Zahlenangaben hervorgehenden Niedergang des Deutsch
tums im OLB Pilsen entspricht ganz dessen räumliche Zerstreuung.
Der organisierte Grenzkampf der Tschechen hat das Ergebnis gezei-
tigt, daß heute im gesamten OLB Pilsen nicht ein einziges Dorf
besteht, das mit gutem Recht als deutsch bezeichnet werden könnße.
Lediglich in den Gemeinden Liehn, Manetin und Neudorf sind stär-
-3-
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Auch die berufliche Struktur wirkt sich nicht zun Vorteil

des Streudeutschtums im Pilsener Gebiet aus. Der Prozentsatz der

wirtschaftlich selbständigen Familien, wie Bauern, Gewerbetrei-

bende, freie Berufe, ist gering. Im ganzen Oberlandratsgebiet

finden sich lediglich sechs deutsche Großgrundbesitze. Bei einer

Einführung des Erbhofrechts im Protektorat wäre im OLB Pilsen nur

mit der Errichtung von etwa 35 Erbhofstellen zu rechenen, da die

für die Erbhofgröße erforderliche Akernahrung im dortigen Gebiet

zwischen sieben und acht ha liegt. Seit Protektoratserrichtung

machte sich gerade bei den Pilsener Deutschen ein starker Zug aus

den privatwirtschaftlichen Berufen in den öffentlichen Sektor be-

merkbar, so daß man bis zu einem gewissen Maße von einer Verbeam-

tung sprechen kann.

Das stärkste Element der deutschen Bevölkerung des Pilse-

ner Oberlandratsbezirkes machen die unselbständigen Ange-

stellten,sodann die Renter, Pensionäre und die gewerbli-

chen und industriellen Arbeiter aus. Der hohe Anteil von

Rentnern und Pensionären erklärt sich aus dem ungesunden

Altersaufbau des Deutschtums. Näheres siehe Tabelle über

berufliche Gliederung der deutschen Bevölkerung im OLB

Pilsen, Anlage II.

Schon aus dieser beruflichen Gliederung ist es erklärlich,

daß bei der weitgehenden wirtschaftlichen Abhängigkeit des Streu-

deutschtums im OLB Pilsen die.soziale Lage nicht als befriedigend

bezeichnet werden kann. In den seltensten Fällen handelt es sich

um wirtschaftlich tatsächlich gesicherte Existenzen. Die finan-

zielle Lage der deutschen Arbeiter und Angestellten erfordert im

besonderen eine baldige Klärung, da deren Gehälter und Löhne mit

der
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In Manetin mußte ein Schuhmachermeister, der seinen Kunden
kreis fast ausschließlich im Sudetengau hatte, seine Exi-
stenz aufgeben, da ihn die Tschechen boykottierten und die
Behörden im Sudetengau ihm ein Verbot auferlegten, Repara-
turen für Personen aus dem Sudetengau vorzunehmen. Nun-
mehr beabsichtigt auch ain Wagnermeister aus ähnlichen
Existenzgründen aus Manetin abzuwandern und in den Sudeten
gau zu übersiedeln.
In der Gemeinde Liehn, in der schon zwei Gasthäuser in
deutschen Händen sind, gelang es in der letzten Zeit auch
das dritte Gasthaus von einem aus dem Sudetengau herbei-
geholten Gastwirt übernehmen zu lassen. Infolge des Boy-
kotts seitens der Tschechen und der rücksichtslosen Kon-
kurrenz der beiden anderen Gastwirte sah sich dieser je-
doch gezwungen, bei den Škodawerken als Hilfsarbeiter ein-
zutreten, un seine Familie erhalten zu können.
Der Bevölkerungsanteil, der von der öffentlichen deutschen
Fürsorge erhalten werden muß, ist außerordentlich hoch und
beträgt 14%. Bei diesen Sozialbetreuten handelt es sich
meist um volkspolitisch besonders gefährdete Menschen. Die
wenigsten der Kinder solcher Familien beherrschen die deut
sche Sprache. In den Armenhäusern der Gemeinden leben zu
einem beschämend hohen Prozentsatz deutsche Volksangehöri-
ge.
Entsprechend der sozialen Lage sind auch die Wohnungsver-
hältnisse des Streudeutschtums äußerst ungünstig. Vielfach kömnen
sich Volksdeutsche nicht leisten, am Orte ihres Arbeitsplatzes zu
wohnen, sondern sind gezwungen, in benachbarten kleinen Landge-
meinden Wohnung zu nehmen. Dies fördert die Zerstreuung der deut-
schen Bevölkerung. Das Wohnungsproblem verdient vor allem wegen
seiner nachteiligen Auswirkungen auf Gesundheit und Moral der
Jugendlichen und Kinder besondere Beachtung.
In der Gemeinde Milinau b.Blowitz wohnt eine deutsche Fa-
milie, deren beide Söhne wiederum verheiratet sind und
drei Kinder haben,
3 mal 4 m. Obwohl i
leerstehen, war es
zuführen, da die Ha
verweigern.
Menschenunwürdig is
figen Familie Spiel
loubkau. Zwei Kinde
Vater lungenkrank i
die Kinder besonder
auch aus anderen Ger
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Bei diesen sozialen Tiefstand ist besonders anerkennens-

wert, daß die Nsv bis jetzt sehr erfolgreiche Arbeit geleistet

hat. Mit neun Hilfsstellen für Mutter und Kind, an welche in drei

Fällen eine Beratungsstelle angeschlossen ist, hat sich die NSV

vor allem in der sozialen und gesundheitlichen Betreuung bewährt.

In der Zeit vom 1.10.1939 bis 15.2.1941 wurden seitens der Nsv

für Sonderbetreuung 1.292.821 K aufgewendet, für das Hilfswerk

Mutter und Kind K 1.254.682.50.

Im Rahmen der Jugenderholungsfürsorge wurden bisher gegen

500 Jugendliche in Erholungsheimen des Altreiches und des

Sudetengaues untergebracht, im Rahmen der Müttererholungs-

fürsorge erhielten 49 Mütter Plätze in Erholungsheimen

des Altreiches.

Neuerdings plant die NSV die Schaffung einer Kinderkrippe

in Pilsen, Eine derartige Einrichtung würde sich besonders

in Pilsen-Stadt äußerst vorteilhaft auswirken, da ein

Großteil der erwerbstätigen Mütter ihre Kinder ohne Auf-

sicht zu Hause lassen müssen; andererseits war eine An-

zahl erwerbstätiger Frauen durch ihre Kinder, die sie

nicht ohne Aufsicht lassen wollten, daran gehindert, ei-

nem Beruf nachzugehen und mußte der öffentlichen Fürsorge

zur Last fallen. Bisher scheiterte jedoch dieses Vorhaben

der Nsv an der Kostenfrage.

Weiters beabsichtigt die NSv die Errichtung einer Schwan-

gerschaftsberatungsstelle, was ebenfalls in jeder Hinsicht

förderungswert erscheint. Zurzeit sind die deutschen Müt-

ter meist gezwungen, sich in tschechischen Krankenhäusern

oder von tschechentArzten und Geburtshelferinnen behandeln

zu lassen. Es sind genug Fälle bekannt, welche beweisen,

wie sehr der nationale Haß des Tschechentums auch in sol-

chen Lagen sich gegen das Deutschtum wendet.

Die Errichtung von Kindergärten, welchen wegen der Betreu-

ung der national am meisten gefährdeten Kinder aus den ärmeren

Schichten besondere Bedeutung zukommt, konnte bisher ebenfalls

von der NSV mit Erfolg betrieben werden.

Bei Protektoratserrichtung gab es lediglich in Pilsen, Ma-

netin und Liehn einen Kindergarten. Die Vorarbeiten der

NSV sind nun soweit gediehen, daß in Kürze mit einem Aus-

bau der bestehenden Einrichtungen in Pilsen und Manetin

sowie mit der Errichtung von Kindergärten in Rokitzan,

Jinetz und Neudorf gerechnet werden kann.

-7-



ht

-2

Das deutsche Schulwesen,als entscheidendster Ausgangspunkt

S te at t e des

sehr schwere Schläge erlitten, da die in Pilsen bestehenden höhe-

ren deutschen Schulen fast ausnahmslos in den Sudetengau übersie-

delt waren. Nach Errichtung des Protektorates gelang es, diese

Schulen wiederum nach Pilsen zurückzuverlegen und darüberhinaus

einen Ausbau derselben vorzunehmen. Besonders entscheidend ist

jedoch die Entwicklung des Volksschulwesens, das heute in fünf

Gemeinden deutsche Schulen aufweisen kann, gegenüber zwei beste-

henden Schulen im Frühjahr 1939. (S.Anlage III).
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der NSDAP, 1821 der NSV und 1830 der DAF an. Bezeichnend für den

Widerhall der nationalsozialistischen Erziehungsarbeit im Streu-

deutschtum des OLB Pilsen ist die außerordentliche Opferfreudig-

keit der deutschen Bevölkerung, die bisher bei allen großen Samm-

lungen des KWHW und DRK zum Ausdruck kam.

Wie sehr die Arbeit der NSDAP erschwert ist, beweist ein

Beispiel aus dem Bezirk Kralowitz. In diesem Sprengel ver-

teilen sich 80 Streudeutsche auf zehn Ortschaften, und zwar

wohnen in Tschekowitz 1 Familie, in Stadina 3 Familien, in

Tschistay 3 Familien, in Preschan 1 Familie, in Kreitsch

2 Familien, in Bohy 1 Familie, in Wolschan 1 Familie, in

Koschlan 1 und in Kralowitz 7 Familien. Dabei liegen Tschis

tay und Tschekowitz dicht an der westlichen Bezirksgrenze,

also 12 bis 15 km weit von Kralowitz, Preschan 8 km, Sta-

dina 8 km, Kreitsch 12 km, Bohy 8 km, Mlatz 6 km, Wolschan

3 km, Koschlan 3 km entfernt. Da eine Zugsverbindung nur

zwischen Mlatz, Kralowitz und Tschistay besteht, muß von

einer ordentlichen Betreuung der anderen Volksgenossen in

den verstreuten Dörfern, besonders im Winter fäst zur Gän-

ze abgesehen werden.

Die Tätigkeit der Deutschen Arbeitsfront kann auf gute Er-

folge zurückblicken. Die Betreuung der Deutschen in den

Betrieben ist bereits durchorganisiert, so daß laufende

Betriebsappelle sowie Gemeinschaftsempfänge eine Ausrich-

tung der Gefolgschaftsmitglieder gewährleisten konnten In

mehreren Betrieben wurden Gefolgschaftsräume, Bibliotheken

und Räume für sanitäre Zwecke geschaffen.

Einen besonders bedeutsamen Erfolg brachte der DAF die Er-

richtung eines Lehrlingheimes für die bei den Škodawerken

eingesetzten deutschen Lehrlinge, deren Zahl im Jahre 1940

bereits 220 betrug. Das neugeplante Lehrlingsheim soll Un-

terbringungsmöglichkeiten für etwa 1000 deutsche Lehrlinge

bieten und eine vorbildliche Lehrwerkstätte enthalten.

Der Vorstoß des deutschen Einflusses im Bereich der Wirt-

schaft hat sich für die Stärkung des Deutschtuns im OLB Pilsen

sehr vorteilhaft ausgewirkt. Bei Protektoratserrichtung befanden

sich von den Betrieben mit mehr als 50 Arbeitern lediglich drei

in deutschen Händen. Nunmehr stehen die Škodawerke durch ihre-

Bindung zu den Hermann-Göring-Werken indirekt unter deutscher

Führung und im "Bürgerlichen Bräuhaus" ist der deutsche Einfluß

durch die Einsetzung eines Deutschen zum stellvertretenden Gene-

raldirektor sichergestellt. Im Wege der Arisierung kamen weitere

Betriebe in deutsche Hand, so daß heute von den 63 Betrieben mit

-6-
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mehr als 50 Mann Belegschaft zehn als deutsch bezeichnet werden

können.

Die Škodawerke Pilsen hatten bis zum Jahre 1918 eine rein

deutsche Führung. Nachdem sich bis etwa 1930 noch rund

1000 deutsche Arbeiter und Angestellte halten konnten,

brachte der rücksichtslose Abbau eine Verringerung diéses

Bestandes auf 23o Deutsche bei Errichtung des Protektora-

tes . Ähnlich verhielt es sich beim "Bürgerlichen Bräuhaus

Trotz der Einstellung von deutschen Lehrlingen beläuft

sich der deutsche Anteil an der Belegschaft der Škodawerke

bei 28ooo Arbeiter und Angestellten heute nur auf etwas

über 800.

Von dem Aktienkapital des "Bürgerlichen Bräuhauses" konn-

ten die deutschen Anteile durch Erwerbung der jüdischen

Brauanteile auf rund 40% gesteigert werden.

Aus der Gesamtlage des Streudeutschtums im OLB Pilsen er-

gibt sich als erste volkspolitische Forderung, daß jeder weitere

Schwund der Volkstumskraft verhindert und alles daran gesetzt wer-

den muß, den in den vergangenen Jahren verlorenen nationalen Be-

sitzstand wieder zurückzugewinnen. Darüberhinaus muß eine planmäs-

sige Zusammenarbeit aller einschlägigen Dienststellen eine Ausnut-

zung aller zur Verfügung stehenden administrativen und wirtschaft-

lichen Möglichkeiten im Interesse des Ausbaues dieses Deutschtums

sicherstellen. Die Erziehungsarbeit der NSDAP wird auf dem Gebiete

der Menschenführung vor allem darauf abzuzielen haben, das natio-

nale Empfinden und völkische Selbstbewußtsein vor allem bei den

Streudeutschen einmal zu erwecken und zun anderen zu stärken.

Grundsätzlich erhebt sich angesichts der aussichtslosen nationalen

und wirtschaftlichen Lage zahlreicher Einzelexistenzen des Streu-

deutschtums die Frage, ob eine Erhaltung derselben in der bisheri-
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1.)

An das

Gügnund mäkren.

Reichssicherheitshaupt

Berlin.

2.)

An den

SeerSe

44-Gruppenführer K.H.

Prag.

Betr.: Stimmung in ts

en Persönlichkeit,die in tschechischen

Kreisen der Protektoratsregierung (vor

sidium) gut eingeführt ist, wird be-

liesen führenden Kreisen in letzter

Lich folgende Auffassung über die

emerken lasse:

"Man ist in diesen Kreisen überzeugt, daß es in irgend einer

Form zum Siege des Reiches kommen werde, wenn dieser Sieg

auch nicht die bedingungslose Herrschaft des Reiches über

Europa bedeuten werde. Man ist nunmehr bestrebt,die tsche-

chische Politik so zu lenken, daß sie dieser Entwicklung ge-

recht wird, d.h. Aufgabe der deutschfeindlichen Einstellung,

ohne sich zu unterwerfen, Man will auf Grund von zuverläs-

sigen Informationen erfahren haben, daß sich im Reich ein

Zwiespalt zwischen der

ker bemerkbar macht. I

er zu einer gewaltsame

sondern sich auf kalte

wickeln dürfte. Als Ze

wertet man, daß nach 1

Kreise auch die Waffer
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lung zu ermöglichen, sei auch Hess im Einvernehmen mit der

Wehrmacht nach England geflogen.

Nach Beendigung des Krieges, so will man in den genannten

Kreisen erfahren haben, werdder Führer einen Reichskanz-

ler, der der Wehrmacht genehm ist, ernennen, um die Ver-

handlungen mit dieser zu erleichtern. Anscheinend vermutet

man, daß für diesen Posten der Botschafter von P a p e n

in Frage kommt. Man verweist darauf, daß Papen einer der

siegreichsten "Generäle" sei und bereits viele Schlachten

gewonnen habe. In tschechischen politischen Kreisen wäre

man von dieser Entwicklung, falls sie eintreten sollte, sehr

befriedigt. Weiter will man erfahren haben, daß die Partei

sich gegen eine derartige Entwicklung mit allen ihr zur

Verfügung stehenden Mitteln wehre. Im Protektorat beabsich-

tige man alle Beamte, die nicht vollkommen parteitreu sind,

abzuberufen und durch Männer der Partei zu ersetzen. Be-

sonders im Protektorat scheine die Partei mit den Vertretern

des Reiches nicht einverstanden zu sein und verlange einen

schärferen Kurs."

Es wird um Kenntnisnahme gebeten.

I.A.

i-Sturmbannführer.

85



2&

Sicherheitsdienft RFf

Prag-Bubentich, 3.7.41.

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

069 VA-2

todae

SNOLSS

119

SE350

THe 91A

E

UNS

0O

An den

Herrn Staatssekretär

MS

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

µ-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Czerninpalais.

Betr.: Privilegtente Getreidegesellschaft, Prag.

Vorg.: Ohne.

Anlg.: 22 (18 Fotokc

Wiederholt konnten l

der tschechischen a

ten Getreidegesellsc

1941 wurde ein konki

Böhmen und Mähren, (

sandt. In dem šeiner
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Qualitätsverschlechterung erfahren haben. Dabei ist zu belellwrtasp

achten, daß für die Einlagerung des Getreides erhöhte Ein-ldolisj-

lagerungs- und Behandlungsgebühren entrichtet werden.

Auch in den vorliegenden Fällen, die nur eine kleine Auswahl

der bestehenden Mängelprotokolle darstellen, wurde von Sei-

ten der Privilegierten Getreidegesellschaft nichts unter-

nommen. Die■e Tatsache bleibt auch den Verwaltern der Ge-

treidelager nicht verborgen und bestärkt sie in ihren passi-

ven Verhalten.

4-Oberstummbannfuhrer.

9
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B.e r i c h t.

Betr.: Privilegierte Getreidegesellschaft, Prag.

In der Privilegierten Getreidegesellschaft tritt in

letzter Zeit eine allgemeine passive Resistenz in Erschei-

nung, die von der Leitung in keiner Weise beseitigt wird. Seit

dem Jahre 1938 haben die Beamten über ihre tätgliche Tätigkeit

einen schriftlichen Bericht zu erstatten. "ber diese Maßnahme

machen sich die Beamten lustig, da von keiner Seite eine über-

prüfung der darin enthaltenen Angaben erfolgt.

Täglich laufen von den.Revidenten, die in den Bezirken

die Lager auf Gualität und Lagerungsverhältnisse prüfen, Pro-

tokolle ein, aus denen die Verschlechterung der Qualität des

eingelagerten Getréides hervorgeht, Gegen diese Übelstände

wird keine Abhilfe geschaffen. Trotzdem die Entlohnung an die

Kommissionäre für die Lagerung und Behandlung der Getreidemengen

beachtlich ist, werden nicht einmal die primitivsten Arbeiten

für die Erhaltung der éualität durchgeführt. So herrschen z.B.

in 7 Lagern des Kommissionärs Landwirtschaftliche Genossenschaft

in Neu-Paka in Ostböhmen nach Inhalt der Protokolle katastropha-

le Zustände. Diese Protokolle stemmen zum Teil aus dem Jahre

194o, zum Teil aus dem Jahre 4941. Sie liegen lis heute unbear-

beitet herum. Über diese Vorgänge kann der Beamte Franz J e -

Z e k der Aufkaufs- und Verkaufsgruppe nähere Auskunft erteilen.

(18.3.1941.)



B e r i c h t.

Betr.: Privilegierte Getreidegesellschaft, Prag.

Die Meldungen der Privilegierten Getreidegesellschaft

über die Roggenlieferungen aus dem Reich, die täglich an die

Reichsstelle Berlin zu erstatten sind, werden falsch ausgefer-

tigt. Nach den bestehenden Vorschriften wäre jene Menge nach

Berlin zu melden, die täglich bei den einzelnen Kommissionären

im Protektorat eingelagert wird. Auf Grund dieser Anordnung

wären von den Kommissionären die Frachtbriefe als Beweisstük-

ke innerhalb 3 Tagen der Privilegierten Getreidegesellschaft

vorzulegen. Dies geschieht nicht, sondern die eingelaufenen

Mengen werden nicht nach Unterlagen, sondern ohne Beleg auf

einer gewöhnlichen Karte mitgeteilt, die dann die Privilegierte

als Grundlage für die Meldungen nach Berlin benutzt. Jetzt,

nach 3 Wochen, sind die ersten Frachtbriefe der Kommis-

sionäre eingeschickt worden und es wurde festgestellt, dass

die Meldungen nach Berlin falsch Waren. Eingearbeitete Leute,

die diese Vorgänge beanstandeten, vurden aus der Abteilung

entfernt und durch neue Krgfte érsetzt, denen die fachlichen

Erfahrungen fehlen.

caec

(18.3.1941.)
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4-Gruppenführer K.H.
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